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Die Kleine Anfrage vom 20. Januar 1965 beantworte ich wie 
folgt: 

Zu 1. 

Die Schielkrankheiten sind nicht meldepflichtig. Amtliche sta- 
tistische Zahlen liegen infolgedessen nicht vor. 

Zu 2. 

Ja 

Zu 3. 

Die Angaben des Berufsverbandes der Augenärzte Deutschlands 
sind bekannt. Die Auffassungen über das angemessene Hono- 
rar für die Behandlung Schielkranker sind unterschiedlich. Die 
in der vorläufigen amtlichen Gebührenordnung für Ärzte für 
diese Leistungen festgesetzten Gebühren entsprechen denen der 
Ersatzkassen-Gebührenordnung (E-Adgo), die zwischen der 
Ärzteschaft und den Ersatzkassen vereinbart worden sind. Es 
ist nicht anzunehmen, daß die Ärzteschaft einer solchen freien 
Vereinbarung zugestimmt hätte, wenn die vereinbarten Gebüh- 
rensätze kein angemessenes Honorar darstellen würden. Wenn 
die Behandlung der Schielkranken noch unzureichend ist, so 
dürften die Ursachen dafür anderer Art sein. Die mit Übungen 
verbundene Behandlung erstreckt sich über einen langen Zeit- 
raum und muß mehrmals in der Woche ausgeführt werden. 
Hieraus ergibt sich, besonders in ländlichen Gebieten, bereits 
ein erhebliches Hemmnis für die Durchführung der Schielbe- 
handlung. Zur Durchführung der Übungsbehandlung hat sich der 
neue Beruf der Orthoptistin als Helferin des Augenarztes ge- 
bildet. Orthoptistinnen werden an Universitäts-Augenkliniken 
nach Richtlinien der Deutschen Oph thalmologischen Gesellschaft 
ausgebildet und geprüft. Die Zahl der mit Orthoptistinnen aus- 
gestaiteten Behandlungsstellen ist noch gering. 
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Zu 4. 

Bei Aufnahme einer größeren Zahl neuer Positionen in die vor- 
läufige amtliche Gebührenordnung wäre mit dem Erlaß einer 
solchen Gebührenordnung in absehbarer Zeit nicht zu rechnen 
gewesen. Die Bundesregierung hat sich deshalb im wesentlichen 
auf die Übernahme der E-Adgo beschränken müssen. Die Ärzte- 
schaft arbeitet seit Jahren an einer völlig neuen Gebührenord- 
nung. Deren Ziel wird es sein, den neuesten Stand der Heilkun- 
de im Leistungskatalog und in der Gebührenhöhe für die einzel- 
nen Leistungen widerzuspiegeln. Bis zum Erlaß der neuen Ge- 
bührenordnung gibt § 6 der vorläufigen Gebührenordnung für 
Ärzte die Möglichkeit, erforderliche neue Leistungen nach dem 
Grundsatz der analogen Bewertung einzuführen, wie das auch 
bisher schon im Rahmen der Preugo möglich gewesen und ge- 
schehen ist. 


Schwarzhaupt 



